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Wie kann Kunst dazu beitragen, dass Natur in ihrer Vielschichtigkeit wahrgenommen 
wird? Wie kann sie Sensibilität und Empathie für andere Formen des Lebens sowie ein 
Bewusstsein für ein harmonisches Gleichgewicht zwischen menschlicher Existenz und 
natürlicher Welt fördern? Mit diesen leitenden Fragen setzt sich Gabriela Torres Ruiz 
auseinander. Obwohl "Natur" und "Kultur" im westlichen Bewusstsein oft als getrennt - 
ja sogar als Gegensatz – gesehen werden, zeigen Gabrielas Bilder, dass alles in diesem 
UUniversum einen gemeinsamen Ursprung hat.

Dabei ließ sie sich von Adrian Bejans Theorie The Constructal Law inspirieren und 
erforschte daran angelehnt «Strömungsmuster, welche die Struktur des gesamten 
Universums bestimmen». Diese Strömungsmuster finden sich in Flüssen, neuronalen 
Netzwerken, Blitzen, in der Lunge, in der Wuchsform von Pflanzen und in sozialen 
Dynamiken. «Jede Strömungsarchitektur auf der Erde folgt der natürlichen Tendenz, 
leichter fließen zu wollen. Die Evolution ihrer Bewegung verfolgt stets das Ziel, in ein 
GGleichgewicht zu kommen und Widerstände zu minimieren.»

Das Projekt entstand In Kooperation mit dem Berliner Medizinhistorischen Museum der 
Charité, dem Berliner Museum für Naturkunde, und mit freundlicher Unterstützung der 
Volkart Stiftung, Winterthur, Schweiz.

Ausstellungszeitraum:  24.05. - 30.07.2023
Öffnungszeiten:  Di - Fr 12 - 18 Uhr + Sa 12 - 14 Uhr u.n.V.

Galerie Brockstedt 
Mommsenstraße 59, 10629 Berlin - Charlottenburg

www.gabrielatorresruiz.com
  

Zur Eröffnung der Ausstellung am Mittwoch, dem 24. Mai, 2023 von 
18 - 21 Uhr laden wir Sie und Ihre Freunde herzlich ein. 

THE PATH OF LEAST RESISTANCE
Eine Annäherung an natürliche Phänomene


